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Beilage zum nebeispalter" ßr. $9 vom 24. September 1904.

Zurück gcbt's heute.
^tr feljert feine ©djmeidjlcrfrrjaaren

©eit oielen tjunbert langen Qatjten,
Sie laufen, bafj ein DrbenS&anb fte fcfjmücf juritcT.

3tadb greitjeit fd)reir*8 oon allen ©eiten,
Sie ©rofjen helfen fidj Bei Reiten ;
©er ©err Befiehlt betn Sßotijeier: SJrücF 0urüd!"
®ie Sftuffen ruerben enblidj ftegen,
Japaner müffen unterliegen ;
Snbeffen getjt itjr geinb bodj gerne ein ©tücf gurüd I

SBie langfam fömmt ba§ ©eil ber SBilbung,
SBie tjötjnt unb Iädjelt bie SBerroilbunp,
Unb ftnft're ©ummfjeit jiefjt in alter £ücT aurücf.

©ie fdjtuaräe luftig fromme Sippe
9Bitt nidjt oon reidj gefüllter Strippe
Ilnb ppt, bamu bag SBotf fidj fülle büd", guri'irJ.

©ie griebenStiga fdjafft fo fleifjig,
Ilnb roirb am (Snbe fetBer Beifjig;
©ie oB're SBirtfdjaft fdjlägt fte ftets mit Slücf aurücf,

SBo 3Kitleib8tränen fidj ergiefjen,
Unb UnterftüfeungSgelber fltefjen,
©a benf ber ©err Verteiler: ©alt, unb pflüd" aurücf!*
SBaë roiHft bu bidj in trüben ©agen
©0 mifjgemut mit (griffen plagen,
Unb rotrf roa§ bidj oerbriefjt, ein roeiteS ©tüd aurücf 1

Splitter.
SJtandjer oermutet unter bem ©ttel einer frommen ©r0ieûung8anftalt

ein oerfappteS Sit oft er mandjmal ift'S aber ein uerfappteg ©äue=
ftälldjenl... * * *

©ie SBernunft ift feine ©ottEjett, barum Braudjt fte nidjt ange&etet,
fonbern nur pelie&t au roerben, um fidj tjilfreidj au ?eigen.

Für Hotel und Private.
Fahnen, Flaggen in Baumwolle,
Wolle und Seide, sowie De¬

korationsmaterial
offeriert zu den billigsten Preisen

das altbekannte 138

Fahnengeschäft
J. Riggenbach, Zürich 1

26 Fortunagasse 26

Telephon 5455

Lose
vom Stadttheater in Zug versendet

à 1 Fr. und Listen à 20 Cts.
das Hauptloseversandt-Depot Frau Haller.
Zug. 1 laupttreffer 30,000 u. 15,000 Kr.

Auf IO ein Cratislos. 187

Buch üdie Ehe
von Dr. Retau mit 93 Abb. statt 3 Fr. nur 2.5U

Preisliste über int. Bücher gratis. 13

R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 63.

Grand Café-Restaurant ptt Kord" Zürich
Grösstes Café-Restaurant Zürichs

direkt beim Hauptbahnhof.
(A. Häher)

In den Parterre-Lokalitäten grosse, billige Volkswirtschaft.

Täglich I.eberknödel, Teilertleisch, Wiener Gulyas, nebst
grosser Auswahl von Spezialitäten.

Aeusserst billige Preise von 25 CIs. an per Portion. 221

Im ersten Stock feine RestaurationsSäle.

feinste Küche, täglich grosse Auswahl auserlesenster
Platten und Saison-Spezialitäten.

ff. Utobier vom Fass. Reiche Auswahl selbst gekellerter Weine.

Aug;. Girsberger
Zürich

Krankentische « j »

5, Nachtstühle ^Hoch iiDd

schräg

verstellbar. Krankenfahrstühle
Klappstühle Rohrmöbel

Rollschutzwände

~s^_. Rosshaar-Betten
Divans, ganze Ameublements, sowie Sekretäre, Vertikows,
Buffets, Spiegelscränke, Chiffonieren. Komoden, Ausziehtische.

Nachttische kauft man in solider Ausführung billigst bei 168

Bodenmann-Graf, Rindermarkt 17, Zürich I.

J. E. Züsf, Geigenmacher
16 Theatersir. Zürich Theaterstr. 16

Spezialist für artist. Reparaturen.
Grösstes Lager in neuen und alt-ital.

Streich-Instrumenten jeder Art. Saiten.
Etui, Bestandteile. '

24
Celephon 4864. Jtnkauf alter Jnstrumente.

tn Zink
«\UPFEF^

..JOCRAPHIE

-&ZflM(TH.mD>»at«t>i»rr 12

Pariser
Gummi-Artikel

in vorzüglicher Qualität per
Dutzend zu Fr. 3, 4, 5, 6 u. 7

empfiehlt
Emil Bücheli, Chur.

Preis-Listen gegen 10 Cts.
in Briefmarken franko. 214

.International. PrivatDe tekttv-Ausk unflS-

/-///IWNNistrAujkijnflifiPUrze. Cnanikhm Ruf.Vermügm.
Eruinmjen Beweise Bein« BeibatlifunginiR eisen-
u ber 811 hm.EtngEtrFirma.P nma Rere1'? ^Verbindungen

Hochfeine
Leberpasteten mit Trüffeln per Dose à Fr. .40
Mailänder Salametti Kg. à 3.
Mailänder Schinkenwurst à 3.20
Sardinen und Thon, mil und ohne Thornaten, in Oel

unrl in Weinsauce, von den billigste1! bis zu den
reinsten Sorten lt. Spezialtarif, oneriert unFrankiert
per Nachnahme mit einmonatiieher Garantie für
Haftbarkeit der Wurstuaien 221

Meier=Cena, Telephon 187, z. Merkur, Luzern.

ZURICH I
(Stadelhoten)

Nächst
Stadt- und Corso-Theater.

Sramwau, bis zum }{ause.

HOTELt & PE^SIOrJ
FALKENSTEIN

Gute Küche. * Reelle Weine.
<>¦ Münchner Bier. <> [18

Elektrisches Licht. Civile Preise.
J. Pfenninger-Arber, Propr.

Schoop, Reiff & Co.. Zürich L
Bankgeschäft zur TruHe". Expedition des Controlleur"

Ausführung von BÖrSenOrdreS im In- und Ausland

An- und Verkauf, sowie Kontrolle von Prämienlosen.
Annahme von Geldern gegen Einlagehefie' à 33/4% oder gegen

4% Obligationen al pari mit Semestercoupons. 225a

Velofabrik Möros", Basel
23 Ob. Rheingasse 23

Elegante stabile Tourenmaschinen Möros" von Fr. 175 an.

Billigste Bezugsquelle für Velobestandteile und Pneumatiks.

Reparaturen mit Garantie, schnellste Bedienung nach Auswärts.

TONHALLE=RESTAURANT ZURICH Eingang durch den Gaden oder Alpenstrasse.
Gesellschafts-Zimmer zur Abhaltung von

Versammlungen, Diners und Festanlässen jeder Art.
Dejeuner fourchette à Kr. 3.
Souper 2.50

Diners à la Carte und à prix fix.

Reingehaltene Land- und Flaschenweine, sowie
in- und ausländische Hiere in oll'euem Ausschank

< Delikatessen
Grosse Auswahl von Abendplatten H2

Hiesige und fremde Tagesblätter.

Uebernahme von Diners bei festlichen Anlässen
in's Privathaus von einfacher bis zur feinsten
Ausstattung. Lieferung von Platten in dekorativster
Ausführung, sowie Kluschen wein, aller bekannt. Marken.

Helbling & Dielmann.

Vellage zum Nebelspalter" Nr. zy vom 24. September iyo4.
Zurück gekt's keute.

^ir sehen feine Schmeichlerschaaren
Seit vielen hundert langen Jahren,

Sie laufen, dah ein Ordensband sie schmück' zurück.

Nach Freiheit schreit's von allen Seiten,
Die Grohen helfen sich bei Zeiten;
Der Herr befiehlt dem Polizeier: .Drück' zurück I"

Die Russen werden endlich siegen,
Japaner müssen unterliegen;
Indessen geht ihr Feind doch gerne ein Stück zurück!
Wie langsam kömmt das Heil der Bildung.
Wie höhnt und lächelt die Verwilduna,
Und finst're Dummheit zieht in alter Tück' zurück.

Die schwarze lustig fromme Sippe
Will nicht von reich gefüllter Kr>ppe
Und jnat, damit das Volk sich stille bück', zurück.

Die Friedensliga schasst so fleihig.
Und wird am Ende selber beihig;
Die ob're Wirtschast schlägt sie stets mit Glück zurück.

Wo Mitleidstränen sich ergiehen,
llnd Unterstützungsgelder fliehen.
Da denk' der Herr Verteiler: Halt, und pflück' zurück!"
Was willst du dich in trüben Tagen
So mitzgemut mit Grillen plagen,
Und wirf was dich verbricht, ein weites Stück zurück!

Splitt«,'.
Mancher vermutet unter dem Titel einer frommen Erziehungsanstalt

ein verkapptes Kloster manchmal ist's aber ein verkapptes Säue-
ställchenl... »

5
*

Die Vernunst ist keine Gottheit, darum braucht sie nicht angebetet,
sondern nur geliebt zu werden, um sich hilfreich zu zeigen.

rî n'ôte! unci f'i'l'vate.
salinen, 5Iaggen in lZaumwolle,
Wolle unci 8eiäe, sowie De-

koralionsmatei-ial
ollsrisrt xu cisn killiAStsu s?rsissu

cis.8 itltböliÄNnts l38

26 ?ortunsAg,88S 26

vom Stscittiisstsr in 2u-Z vsr8SN-
clsl à, 1 I''r. unci l^Ì8>sn à 2t) <üt«.
lias llsuptiosevsrssnrit- Depot 5rsu Usiier.
?ug. l iirupttrosssrMM) u. 15,000 lr.

Auf io sin Orstisios. l87

von llr. iietsu mit 33 »bt>. ststl 2 fr. nur 2. SU

I^reisiiste tider int. lZUcner grstis. IZ

k. vsehmsnn. Xreu!>ingen >>ii-. 63.

lirsnâ (ski-Ziezisursni Iu Drâ" Rricl»
6r7-össte?s Oâ/ê-àstZur-ânt ^ü»<?Äs

ciireict l>sim llizuptlislinliot.
s^t. /ru,,e--)

in cisn ?arterre-i.iàiitîjten grosse, biiiige Voiicsvvirtsvnslt.

riislieti I.ei>sri<nüciei. rsllsrllsiscii. Wiener tiuivns, nsdst
Krasser .Xuswabi von ^pexiaiitiitsn.

/ìeusserst biiiige preise von ZS Lis. sn per Portion. -2«

Im ersten Stock seine ftestsurstionz Säle.

Peinsie I<ü> i>s. tâliijc N grosse .xusnnül nusc'rleseustsr
I'inllen unci 8nison-Sps/.ii>>iliirsn.

Kranlcentiseiie - ^ »

5, Nàtstûlile ^
verstklldär. lr(ranl(eiNfQki'8tülile

lr?o!lsekut^wän6e

Dr'v.in«, Allnas ^ttnett/)7e»ient.«, so«v/s Ks/cr-et/tt-e, Vertrlcotts,
LllFet«, Kprc?^«7sot'âti^s, c?/>,/à/s/'s. /lÄmoc/s/i. ^c/s^/s/ir/sc/ie.

àc/>rr/sc/ie /cac/fr ma/? //? so//</s/' ^llZ/Ä/i/'ivnA à/7//ASt àe/

L<ic-<?NtN.ittN-(-t's/, /?/c/e/'ma/'/cr ?7, ^»t'roü ^k.

16 Ineàsir. XÜrlcK 7bssteà 16

Lvsxialist lür àrti8t. ksparatursn.
Krvsstes >.sger in neuen unci alt-it»i.

Streick-Instrumenten jecler Art. Ssiten.
Ltui, kestsnclteile. 24

lll2lNl<

..uookApttii:

pariser
Kvmmi ài-tikel

in vorxü-ZIislisr Qualität psr
Oàsncl xu ?r. 3, 4, 5, 6 u. 7

smpkiskll
L!mil vüolisli, eliur.

?rsÌ8-I.istsn -Zsgsn 10 <üt8.

in lZrisImarksn lranlco. 214

W>^î^ ^nkr-zii^sl pàtllêlêiààànllî.
^MMtrà>iliìnil!^?iikî. w«r-lit»^ iiârmi,,».

ir«>rmljen Seve>i!e Kîinim >Z»d2rI>tii^iii.f! «>Zin-

tloclitsine
l.sizsrpsststsn rnit l^rütssin per Voss à 5r. .4»
MsilÄncisr Sslsnistti Kg. à 3 -
IVI s i i sn cisr 8c:iiinkvnwurst à 3.Z0
Ssnclinen unck rtion, >>ul u>>c> > >>> >,iuN''N. i>> <>.>!

unci in WeinsÄuee, von cisn i>iiii^sts > kls /.u cisn
ieinstsu Sortcni >I. K>>sxinil,-li'ii'. uiteciert unicnuicieri
nsr I>Ia>'i>uui>mk unt sinmounNicNsc t-ncuntie iür
>Iî>Iti>!irii>ni. cisr >Vur«Nv!t>en 22i

Meier-Lens, làplioii 18?, ê. Uiz^iii', I^UTern.

iMacleltiotön!
Ixlâoiist

8tàl!ì- Wu eom-Mà.
I'ramvvsy dis ?um )isuss.

Lute Kücke. -i- Reelle Weine.
àiiincliner kier. 4^, si8

lZlektriscbes l-ictit. Livile preise.
^. pkennlnxer-^rber, ?ropr

lZgilkgesvhâft /.Iii' ,/I'p>iIIc2^. Lxpeciitwlt 6<Z8 Lontrolleui'"
^ii8wkrnnF vnn ilZörsenoi'cli'es im In- unc! ^.U8ls.n6

^.n- iinä Verlcàiil, 80VVÌ6 Kontrolle von ^fäMlEIllvSSiN.
^nnàlims von Liölcisrn -Zsgsn Linlageitslis' à 3V»°/» ocisr iZLASN

4 «Zdiigstionsn si psi-i mit Lsms8tersoupons.

23 0b. kiieingsssö ?3

Elegante slabiie lourenmssckinsn ,,A^c»>os"von l^r. 17S sn.

tZiiiigsts Seiugsqueile für Veiobeslsnclleiie uncl pneumstiics.

rìepsrsturen mit Karsntie. scbnsiiste Seciienung nsek />»usv»Srts.

Lssoilsl >>!>tts-/.inincsc xuc .X>>i>nilun^ van Ver
snnmiiun^sn, Uinec?. unci peslanlässou secier ^rt.
ve^sunsc iour^iwlts u Kr. 3.
Souper 2.öu

iiinsrs u ia Lurts unci u nrix iix.

>t»iN!?etm itene I.anci- uncl pins<^isn» eins, sowie
in- unci ausláu>lisc^i>s iiiecv in oilensni -vussetinnic

Usiiiinlessen
ürosss ^uswutit vou ^dsncipiutlsn 142

Hiesige unci trsmcie ru^esiilàtlsr.

vs>>srnnt>ms von Ninsrs !>si tsstlic-Nsn Anlassen
in's I'i'ivnliiuus von eiutaotisr dis xcir tsinslsn ^us-
sl.Ntunzi. I.istsrung' von pintteu in ciekorstivslsr /Vus-
tütirun^, sovx is I- iu«ià>>snxvs!n.ailsr bsi<snnl. àlurics».

i-lsikiins à Divirnann.



' Der frübeeboppen.
©in efirfamer SBürger gefit Sonntag« SJormittag um 11 Ufir ins 58ifr=

lofai, um ein fleineê ®Ia8 SBier au trinfen. SOtan bringt ifim ein grofje«;
er nimmt eä unb trintt e8 audj. «Sofort befteEt er Bei ber ffeünerin etn

ftefneS Sier; er fei ia eben beSroegen gefommen, um ein ffeineS 33ier au

trinfen. 3tun bringt ifim bie SSirtin (bie fleflnerin fiat anbereS ju tun
befommen) roieber ein grofje§; aud) ba8 mirb angenommen unb geteert;
ebenfo ein britteS. 3tad) 12 Ufir ift aud) baS britte teer. ®a uerlangt er
aber fategorifdj ein fteineS ®faS SBter, megen beffen er gefommen fei. ®nb=

lid) btingt man ifim ein fleineS ®la8 83ier. Sefct fiabe id), roaS icb roollte,
Babe aber lange marten müffen," fagte er, nimmt unb trinft unb gefit
getroft unb aufrieben Beim au feiner Sitten unb aum 3Jtittageffen.

erfreuliche Husnabme.
®ie fantonafe ^nftitution für ungfücfftcfie unb uerfaffene Jtinber in

3h)on fiat 115,000 granfen geerbt ba gtbt eê bod) einmat finblid)=
ladjenbe (Erben!

(Tvifincfifdft *sfttva\tbtv. Slu« ©fiangfiai roirb folgenbe« ergöfelidje
S3ot!ommni§ beridjtet. S3or furjem naljat in ben oftaftatifdjen (Bitoäffern
ein beutfebe« Slanonenboot ein djinefifdjeg Seeräuberfdjtff, oon bem fdjon
mefirfacfi beutfefie §anbel«fd)iffe angefialten unb ausgeraubt roorben roaten.
©er Sommanbant tiefe bie Giraten auf ©ecf in einer Steifje antreten unb
unteraog fte einer ftrengen SÜtufterung, an ber aud) ber ©djiffSarat teitnafim.
©tefem foroofjl af« aud) bem flapitän fiel babet gana befonbers auf, bafj
alle Êûinefen, SDtann für SDlann, gana gegen bie Storni djineftfdjer Sorper=
(Stgentümlidjfeit, auänafimSlo« tabellofe bfanfe unb gefunbe Bäfine Batten.
SBeibe fpracfjen barüber ifjre SBerruunberung auS unb Itefeen burd) ben ©ot=
metfefier an jeben einaelnen Sßiraten bie uerfdiiebenften gragen ridjten, ofine
jebod) eine ©rflärung für bie fonberbare ©rfdjeinung ftnben äu fönnen. ©ie
ßfiinefen gaben auSrueicfienbe ober, roie e« fdjien, abftdjtlid) einfältige 9Int=
roorten. ©er 8lrat roar ärgerlid). (Sr ftieg nad) beenbigter SJtufterung in
bie DffijterSmeffe aum grüfifiüct fiinuntcr unb fafj roätjrenb ber ganaen
âJîafilaeft einftlbig unb in ftd) gefefirt ba. SIEe« (Brübeln roar nergeben«,
et fonnte unb fonnte bie Urfadje ber rrjunbetuoflen Spiraten 3üfine nicfjt
ergrünben. Sßtöfetid) ging bie Slür ber Dffniergmeffe auf. ©er Jtomman=
bant trat ladjenb ein, gefolgt uon einem SJtatrofen, ber auf ber ©djulter
eine Stifte trug, bie mtt ben betannten glafdjen angefüflt roar. ©oftor", rief
er, ba« Stötfel ift geiöft. ©ie gelbe SBanbe Bat eine Cbol=2abung gefapert!"

Hotel Restaurant St. Gallerhof St. Gallen
Geschäftsreisenden-Haus nahe der Bahn.

Gute Betten. Zentralheizung. Gute Küche.
Münchener Klosterbräu. ==:

6 Der Besitzer : Chr. Albrecht.

Motorvelo 2-3 HP
Ia. Marken 6800 Fr. Gebrauchte 300 Fr.

" Auto-Reparaturen, fj. Walser, ZÜHCh III.

Kirsch-Destfllation-Schwyz
Alfred Schindler, Alleininhaber.

Absolut einziges Spezialgeschäft.

Grosse Auswahl in
Gold= und Silber=Waren

kontrolliert, mit Garantie.
"Vergoldungen, Versilberungen

ßptische -Artikel, ßravierarbeiten

Aug. Kränz.e, Zürich
Juvelier 165

66 ßadenerstrasse 6G

^IHaleriscbe lüinkel in Zürich
Original Lithographien
von f. Boscovits jun.

12 Refte mit je 3 Original-Lithographien.
Jeden ïïlonat erscheint ein t)eft à fr. 3.

Zu abonnieren bei T. Boscovits jun.
C£J Dufourstrasse 183, Zürich; V [tJ
C§3 Crittligasse 2 (Atelier), Zürich I

Jede praktische Hausfrau
kaufe sich unsere Kochkiste! Hausfreund
kocht ohne Feuer jede Speise gar. Grösste Ersparnis
an Brennmaterial und Zeit.

Bequem und billig. -
Prospekte gratis und franko. 184

Zwikl & Kieser, Kreuzlingen.

6îcbt, JVIagenbeöcbwerden
F)iibneraugen.

3fd) bestätige gerne, baf) ©ie mid) burd) briefliche SMjanötung oon ti,tdjt
mit ^nfojtoetTung unb brentiettbett, BoÇrenbcn ^djaterjen, 2Sagettijef<8toer-
ben^erbauuttgsftöruttg, Jrurfitttt 2S(tgen uad) bem (äffen, Jtufllo^eit, littterem
Qeftymaäi, §tuljf»erftopfitttg, ,&ttl)tieraugfn unb puttgeit ^opffdjnterjett
oollftänbig getjeilt fiaben. 3dj bin fetjr aufrieben mit ,3fineu unb frotj, bafe id)
meiner fctjroeren SIrbett roieber roie frütjer nadjgefien fann. 23eoor tdj midj nn
©ie roanbte, propfeejeite man mir, id) roürbe nie roieber jum ©djaffeu fommen.
©ie fönnen meine Teilung nadj Qfirem ©tttbünfen in ben Leitungen oeroffenf;
Ikfien. 9J?etn 9tame ift roeit unb breit befannt unb bürgt bafür, bafe ba§ Seua-
nt§ ber SBafirfjeit entfpridjt, 9ceuftabtfrrafje 14, Cujern, ben 25. ©eptember 1902.
2llbert ©djenfer, ©djmieb. HH Tie (Scbtfieit oorfteljenber llnteifdjrift be§ $errn
Stlbert ©djenfer ©djmieb babier, beglaubigt: ihtjern, ben 25. ©eptember 1902
ftontrollbureatt ber ©tabt Sujerrt, ber (Sbef beë Äontvollbureau: & alieber. '

Slbreffe: 1»rit>(ifpofiRft«t<l ^forus, .fivdjftrafîe 405, ^»farus.

Fortwährend Eingang von Neuheiten in

Gummi-Mäntel
auch als gewöhnliche Mäntel tragbar

für Damen und Herren
Offiziers=Paletots und Pelerinen, Automobll*An=

züge nur 500 gr. wiegend, Leder-Anzüge für
Chauffeur, Kutscher-Röcke in grosser Auswahl

nach Mass, in dringenden Fällen in 12 Stunden
alles in prima engl. Ware. 44

Specker's Wwe, Zürich
Kuttelgasse 19, mittlere Bahnhofstrasse

Bevor
B I lire Casglühlichtbeleuchtung selbst besorgen oder die Besory uni:
lein andern übertragen wollen, erkundigen Sie sich bei

derselben
217

Fr. S. Gayer, installationsgescMfl, Zürich III
31 Hallwylstrasse 31

oder in jedem grösseren Restaurant am Platze Zürioh. Iiis heute über 500
Abonnenten, darunter über 400 Hotels und Restaurants. Debernahme sämtlicher
lnstallationsarbeiten, sowie deren Reparaturen und Neueinrichtungen von
kompleten Gasglühlichtanlagen zu billigsten Preisen.

Cas-Ersparnis garantiert.
Urunksucbt.

îeile itjnen ergebenft mit, bafj id) oon ber "Jfetgung jum îrinfen oott=
ftänbig befreit bin. ©ettbem id) bie mir oon ^Ijnen oerorbnete Äur burdjge^
madjt, fiabe idj fein ^etlmtgen mebr nadj geiftigen ®eträ ifen uttb e§ fommt
mir nidjt mefir in ben e>inn, in ein SBirtëfiauê ju gefien. 33er ©efeUfdjaft
balber mufj idj jur ©eltenljeit em ©la§ Öier trinfen, bod) ftube idj feinen @e=

fdnnatf meljr baran. 33ie frühere ßeibenfdjaft jum ïrinfeu tft ganj oerfdjroun=
ben roorüber tdj febr glüdtidj bin. 3dj fann Sfir brteflicbeö £runffucfit=§eiloer=
fafiren, baê te'dit unb ofjne ißiffen angeroanbt roerben fann, aEen Srinfern unb
beren ganttlien alö probat unb unfdjäblidj emptefilen. ©immel, ßv. Oelg in
©dilefien, bett 4. Oftober 1903. Hermann ©cfiönfelb, e> teilen beftger. MH
sI!orftefienbe, eigenfiänbtge 3îamenëunterfd)nf. be§ ^ermann ©djönfelb in ©immel
beglaubigt: ©immel, ben 4. Oftober 1903 Der ©emeinbeoorftanb : JJcenjel.
Slbreffe: ^»riBafpofiKrinift tàl'orus, .«'trdjftrafje 4Q5 ejtfttrus. MBU

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
im

(Neurasthenie)
Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des Geschlechtssgstems im Sesondern, sowie der

40 Männerkrankr
helfen. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.
Werk, 340 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber und
sicherster We, weiser z. Heilung bei Gehirn- n. .tUckenmarks-Erscriopfung,
Geschlechtsnerven ¦ Zenütung, Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen
sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen:

Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Crystall-
palast, September I9u3.

Für Kr 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt : Dr. RUNILER in GENF Nr. 38
sowie vorrätig In den nachstehenden Buchhandlungen I

C. Wettstein. J. Muller-Baumann. Cäsar Schmidt. Theodor Schröder, V TiirinkA. Münk. Fritz-Herzog. A. Funk. Faesi & Baer. E. Speidel etc. f AUrlCn.
F. Festersen"^& Cie., Köhlersche Buchhandlung. Basel. Buchhandlg. HUgll. L. A. Jent. Bern.

Die Dr. Rumlersche Spezial-Heilanstalt Silvana" ist das ganze Jahr geöffnet.
lirfolgreichste Heilmetlioden einzig in ilirer Art.

Ve? früksckoppen.
Ein ehrsamer Bürger geht Sonntags Vormittag um 11 Uhr ins Bierlokal,

um ein kleines GlaS Bier zu trinken. Man bringt ihm etn großes;
er nimmt es und trinkt es auch. Sofort bestellt er bei der Kellnerin ein

kleines Bier; er sei ja eben deswegen gekommen, um ein kleines Bier zu
trinken. Nun bringt ihm die Wirtin (die Kellnerin hat anderes zu tun
bekommen) wieder ein groszes; auch das wird angenommen und geleert;
ebenso ein drittes. Nach IL Uhr ist auch das dritte leer. Da verlangt er

aber kategorisch ein kleines Glas Bier, wegen dessen er gekommen sei. Endlich

bringt man ihm ein kleines Glas Bier. .Jetzt habe ich, was ich wollte,
habe aber lange warten müssen," sagte er, nimmt und trinkt und geht

getrost und zufrieden heim zu seiner Alten und zum Mittagessen.

Erfreuliche ^lusnakrne.
Die kantonale Institution für unglückliche und verlassene Kinder in

Nnon hat 115,000 Franken geerbt da gibt es doch einmal kindlichlachende

Erben!

Chinesische Seeräuber. Aus Shanghai wird folgendes ergötzliche
Vorkommnis berichtet. .Vor kurzem nahm in den ostasiatischen Gewässern
ein deutsches Kanonenboot ein chinesisches Seeräuberschiss, von dem schon
mehrfach deutsche Handelsschiffe angehalten und ausgeraubt worden waren.
Der Kommandant liefz die Piraten auf Deck in einer Reihe antreten und
unterzog sie einer strengen Musterung, an der auch der Schiffsarzt teilnahm.
Diesem sowohl als auch dem Kapitän fiel dabei ganz besonders auf, dafz
alle Chinesen, Mann für Mann, ganz gegen die Norm chinesischer Körper-
Eigentümlichkeit, ausnahmslos tadellose blanke und gesunde Zähne halten.
Beide sprachen darüber ihre Verwunderung aus und lteszen durch den
Dolmetscher an jeden einzelnen Piraten die verschiedensten Fragen richten, olme
jedoch eine Erklärung für die sonderbare Erscheinung finden zu können. Die
Chinesen gaben ausweichende oder, wie es schien, absichtlich einfältige
Antworten. Der Arzt war ärgerlich. Er stieg nach beendigter Musterung in
die Offijiersmesse zum Frühstück hinunter und saß während der ganzen
Mahlzeit einsilbig und in sich gekehrt da. Alles Grübeln war vergebens,
er konnte und konnte die Ursache der wundervollen Piraten-Zähne nicht
ergründen. Plötzlich ging die Tür der Offiziersmesse auf. Der Kommandant

trat lachend ein, gefolgt von einem Matrosen, der auf der Schulter
eine Kiste trua, die mit den bekannten Flaschen angefüllt war. .Doktor", rief
er, .da« Rätsel ist gelöst. Die gelbe Bande hat eine Odol-Laduna gekapert!"

Lute Lette». Teatralneirunx. Lute Kücne.
iVIüacnener Klosterorsu. i^-^i-i:

ö Oer kiesiger- Lnr. ^lorecnt.

Mot02^670 S -F ///^
la. Msricsn Kg00 pr. Lebrsucà 300 pr.

- ànepsràn. e. Wàr, Gurion III.

^zek-lj^tiiiziion-oliliM
^//r-e?ci ^tz/i/ll^/er-, ^^eàààcie/'.

iibsoiut einziges Sneàigesciiàit.

<?rosss ^.usvvàlrl iu
cîolâ- unck Silber-Waren

kontrolliert, mit Garantie.
Vergolàungen, Versilberungen

tZvtiseìie -Artikel, grsvierardeiten

>VuK. I(räiN2le,ZIürieii
^uvslisr 165

l!6 l^Ä<lsnsrstrs.sss 66

IHalemche Ainke! in Aimch
Original - Lithographien
von f. koscovits jun.

12 f?à mit je Z Originzl-Litkogrupbien.
Ieäen Monat erscheint ein f?eft à fr. Z.
8u abonnieren bei 7. Loscovits jun.

vlàrstrasse 18Z, Surick' V lîl
sîî t>ittligasse 2 «Melier), Surick I LA

Kaufe sich unsere Kochkiste

Kocht ohne sseuer jecle 8peise gsr. Krösste lirspsrnis
sn krennmàrîgl unä ?eit.

kequein unck villix. ^
Prospekts Zratis unä l'rankn. 184

T>vilil A Kieser, i<reu?Iingkn.

Gickt, IVlagenbesckweräen
^Ukneraugen.

Ich bestätige gerne, daß Sie mich durch briefliche Behandlung von dickst
mit Anschwellung uud brennenden, bohrenden Schmerzen, Alagenbeschwer-
den Verdauungsstörung, Druck im Magen nach dein Essen. Auflloßen, VUtercm
Heschmack, Stuylverkopsung, Kulineraugen und häufigen Kopfschmerzeit
vollständig geheilt haben. Ich bin sehr zusrieden mit Ihnen und sroh. daß ich
meiner schweren Arbeit wieder wie früher nachgehen kann. Bevor ich mich an
Sie wandte, prophezeite man mir, ich würde nie wieder zum Schaffen komme».
Sie können meine Heilung nach Ihrem Gutdünken in den Zeitungen veröffentlichen.

Mein Name ist weit und breit bekannt und bürgt dafür, daß das Zeugnis
der Wahrheit entspricht. Neustadtstraße 14, Luzern, den 25. September 1902.

Albert Schenker, Schmied. WM Tie Echtheit vorstehender Unteischrist des Herrn
Albert Schenker .Schmied dahier, beglaubigt: Luzern. den 25. September 1902
Kontrollbureau der Stadt Luzern. der Chef des Konti ollbureau: I. Weber. '

Adresse: Z»rivalpokikkiuili Hlarus, Kirchstraße 405. Hlarus.

portwäkrenci Eingang von iVoàilen in

Qummî-IVIânte!
-lucn »is zzexvönniiciie Nsntei tra^bcir

vtli^iers-psletot» unci Pelerinen, ^utoinooil-^n-
2Üxe nur SOO xr. wlexena, I^ecier-^n^üxe lür

Lnsukteur, liutsciier-köcke in xrosser Xus^vsni
nsck ivisss, in cirinxencien PMien in 12 Ltuncien

iiiies in prim-i enx-I Vsre. 44

8peà'8 M', ?üpiek
Kuttelxssse ly, mittlere iZannnotstrssse

Ilire vsssiurmeiitdoisuorituns xsiiist i>ssnrgsu oriec «Iis iissocgung
isin nucisru üiiertrngsn xvoii>>u, eckciuciigsn i-iis »i( ii dei

>ierssii>sn
2i7

kì -8. La^er, iMàtiWKMtt, Mriek III
3t ttsllwvlstirssse 3l

ocisr in .jecieui grössere» ii^scnurnut uu> I'Int/.c> /üci>^ü. Iiis Iieute ü>.>>i SM »don-
nsnîsri, ciâruulei' üi>e>' 400 ilocsis unci kssîk>urs.r>rs. veksrnnlnns ^ünu>i> >>er
lustîillîìtiousariisirsu, so» is ciersn liepnciiiucsn unci ^vusiuciiNtnngsn vou
icomnistsn <Z»ü»tlü>>Iii'Itt!>»i»g:sn xu i>iil>gsten preisen.

Urunksucdt.
Teile Ihnen ergebenst mit. daß ich von der Neigung zum Trinken

vollständig besreit bin. Seildem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht,

habe ich kein Verlangen mehr nach geistigen Geträ iken und es kommt
mir nicht mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus z» gehen. Der Gesellschast
halber muß ich zur Seltenheit em Glas Bier trinken, doch finde ich keinen
Geschmack mehr daran. Die srühere Leidenschast zum Trinken ist ganz verschwunden

worüber ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefliches Trunksucht-Heilverfahren,

das le'cht und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und
deren Familien als probat und unschädlich empfehlen. Gimmel. Kr. Oels in
Schlesien, den 4. Oktober 1903. Hermann Schönseld, Stellenbesitzer. iMWW
Vorstehende, eigenhändige Nainensunterschrif. des Hermann Schönfeld in Gimmel
beglaubigt: Gimmel, den 4. Oktober 1903 der Gemeindevorstand : Menzel. WMW
Adresse: H»rivatpollklinik Hlarus. Kirchstraße 405 Hlarus. »»»» M»iM»i»>

Ursaà, Wesen unci rieilung
lisc

^srvenseiivvâeiie
MI

(5i«ursstr>«nis)
/Uigemeinsn, so>vis clec nervösen

äes Cesenleelltssizstems im Zesonàern, sowie àer
^ lViânnerliralik-

neiten. k>rsisss><räntes, nsen cisn nousscsn I>:clîì>n'u»gei> neu !>s:>cdsit.
Wscic, S4V Zslrei, vieis ^i>dilciungsn. VViriciicii brs»eNbsrer ti-cr^eiisc uncj
sicherster We. «eiser lleiiung i>ei llsiuru- u. /<tici<enmsri>s-àrscnûniung. Ko-
«ciiiecktsnerven ?er,iitung. loige" nervenruinierencier teicienscnsiten uixi siien
sonstigen gtneimen Kran iciieiteu. i.st!<ts ^ns/.eic-Nnunssn :

cinicisn« »/Iscisiiis, I'-ci is, l'uilecîes, ^pril 1WZ i voici, ^«cisiii«, i.oncion, OvstnN-
pslasl. Ss^tsindsc UW3.

ür pr 2. kriskm. /.u ds/.isiisn v. Verf. Soe-isizr-i i llr. iitNVIteN in ucXss t^r. Z3
sô»is vorrätig in cisn nnciisreliencisn iineiUuluciiungen

L. VVettstein. i. iVUiiier-IZsum-inn. LSssr ücnmictt. INeocior Sckcöiier. t V,",^î^.l,iì. r^unic. ?r>k-iier?vg. ii. i^unic. rsesi à kâer. H. Soeiciei etc. / ^Uric?N.
r. ssestersen'à Lie., i<oniersciie IZuciiksnciiung. S»s«i. IZuciiNgnclig. iiiigii. A. ient. Sern.

llie ll,. tinmierscNe Spe^isi-iieilsnstsit ..Siivsns" ist ciss gsnie isnr geciiinet.
>>:rtol.ursi(!i>sts itsilmetiiocisn sin/.is in iin'er ^ct.


	Beilage zum "Nebelspalter" Nr. 39 vom 24. September 1904
	Zurück geht's heute
	Splitter
	...
	Der Frühschoppen
	Erfreuliche Ausnahme
	Chinesische Seeräuber
	...


